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Vermischte ^erlaulbarungen.
I . 35o. (2) Nr . 9?-

S d i e l.

Bon dem vereinigten k. f. BezilksgeriHte Mi«
chelstltten »u Krainburg werken rie unbekannt ws
hlfindlilben Eheleute Fran» und Apolonia Schiffrer,
Und deren ebenfalls ul'betanme RccdlSnacdfolger
mittelst gegenwärtigen Gdictcö erinnelt: Gs habe
gegen bicselben ter Franz Göhl von Klainbmg die
Klage aus Veriährt und Elloschenertlärung, dann
lHxtabuwlion 0er auf dem Hause Sonsc. Nr . ,27
in Krainbulg, in de, Rosengasse, und auf den da.
p l geböligen ' / , Pivkaldantheil mit dcm Kaufbriefe
vom 4. Februar ,78, intabulirten KaufschilNliaK'
fsrderung pr. üo5 fi. 3. W . c . , . c., bei dicsem Ge
tichte eingebracht, worüber die Vcrhandlungötag.
satzung auf den >y. August d. I . Vormittag um 9
Uhr vor diesem Gerichle bestimmt rvorcen ist. Da
der Aufenthalt ter Gctlaglen eiesem Gelicktc unbe»
lannt und weil dieselben vielleicht aus ten k. k.
Orblanren abw«scnd slnd, so hat man zu ihrer
Vertheidigung und auf ihre Gefahr und Kosten den
Hrn. Uugustm Queiser von Krainburg als <Zura»
«or besieNt. mi l welchem eie angebrachte Rechts«
fache nach der bestehende» Gerichtsordnung auSge»
führt und entschieden werden wird- Dic Geklagten
«verdcn dessen zu dem Ende erinnert, tamit sie
ollenfaNs zu rechter Zeit selbst erscheinen, oder in.
»wischen den bestimmten Vertreter ihre Rechtsbe«
helfe an die Hand zu geben, oder auch sich selbst
«inen andern Sachwalter zu bestellen und diesem
Gerichte namhaft zu machen, und überhaupt im
»«tbtlichen oldnungömahigen Wege einzuschreiten
wissen mögen, insbesondere da sie sich die aus
ihrer Perabsäumung entstehenden Folgen sonst selbst
hmumesscn haben würden.

s . K. Nezirkögericht Michelsiettttt l « Krain«
lura HM »2. Jänner »842.

Z. 65». (2) Nr . 4 ,6 '
E d i c t .

Von dem vknmiglen k k. Bezirksgerichte M i -
chelstctten zu Krainburg wirb ren abwesenden und
unbekannt wo desindliä'en Helena Bockaiin , Georg
Rcscheg, l̂gncK Fosc, Ferdinand Puchcr und Franz
Koß und deren ebenfalls unbekannten Rechtsnach»
folgern mittelst gegenwärtigen Geictes erinnert:
Es habe Anton Preuh von Kranidurg gegen die-
selben die Klage auf Verjährt, und Siloschenerklä«
rung nachstehender, auf seiner dem Stadt-Dom»,
nio Kraillburg «ul, Dom Urb. Fcl. 6 dienstba»
rei, Stadl und Garten in Krainburg intabulilten
Satzpostcn, als:
». der Oigcnihumöurtunde vom ». October »79»,

haftend zur SlcherstcNung des lebenslänglichen
UnterhalteK der Helena Pockarin und ein« For-
derung pr. 2«o fi.;

l». des Kaufbriefes vom 5 Jänner >?9», haftenh
zur S'cherst'Nung eer Fordefung des Georg Re«
scheg pr. tto st. L. W- und deö RechteK zur Wie«
dereinlosung des Stadels und Gartens;

c. des Uebergabsvertrageö vom3o. Ma i ,6,c», has*
tend zur Sicherstellung deZ Vi<;enlhumrechtes d«
Agneö Kotz auf die ehegalllich Thomas Koh'sche«
Realitäten, und

cl. des Heiraldvertrages vom 6. Jänner >6l», has.
tend zur Sicherstellung des ZubringenS des Fer»
dinand Pucher pr. »5o st. und zur Sickersteliuna
der, dem Franz Koß angefallenen Erbschaft pr.
^96 ft. 27 kr., bei diesem Gerichte eingebracht,

worüber die Perhandlungetogsahung auf den ,9 .
August 0. I . Botmmag um gUhr bestimmt wo,.
den ist.

Da der Aufenthalt de» Geklagten diesem Ge.
richte unbekannt ist, und weil dieselben vielleicht
aus den t. k. Orblanbenabwesend sind, so Halma»
zu ihrer Vertheidigung und auf ihre (Lefahr und
hosten den Hrn. Augustin Queiser in Krainhurgzu»
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snratsr bestellt, mit welchem die angebrachte Rechts
fache nach der bestehenden Gerichtsordnung ausge»
führt uno entschieden werben wiro. Die Geklagten
werden dessen zu dem Onde ennnert, damiljsie
allenfaliz zu rechter Zeit selbst erscheinen, oder in»
zwischen dein bestimmten Vertreter ihreRechlsbe.
helfe an die Hano zu geben, oder auch sich selbst
einen andern Sachwalter zu bestellen und diesem
Gerichte namhaft zumachen, und überhaupt im
»echtlichen ordnungsmäßigen Wege einzuschreiten
Nlissen mögen, indem sie sich sonst die aus ihrer
Verabsäumung entstehenden Folgen selbst heizu«
nicken haben würden.

K-K. BezirksgerichtMchelstelten zuKramhurg
am 23. Februar 164s.

Z . 656. (2) Nr. 1623.
E d i c t .

V e m De-iltSgcnchle der Herrschaft Saven«
stem wird zu Jedermanns Wissenschaft gebrachte
GH sey auf Ansuchen ocs Herrn Unton Juliuä Bar»
ha, Gültenbesitzers zu N^tschach, nul clehortigem
Nescheide vom heutigen Tage Nr . 2L2, in die exe-
cutive Beraußerung der in den Blas Sagraischeg'»
schen Verlaß gehörigen, dem lübl. Gute Untererten.
siein zul> Urd. Nr. 29 uno Reclf.Nr. 25 eincienenden
halben Hübe zu Duo r i , im Schähungswerthe von
»00 st-, und t>e6 dabei befindlichen Ullhedeutenden
Mobi la ispr . 70 fi. t» kr., wegen auö den Urthel.
len vom 5. Jun i i ü29 , Nr . 575, unt 5 i . August
,636 , Nr . »o»6, behaupteten Schuleposten pr.
§K st. und pr. 5 ft. sammt 5 H Zinsen und Unkö.
sien, gewilliget, und hiezu drciBerstciOelUngstog.
satzungen, alS: den 9. Apr i l , ben 2o. M a i und
den 26. Jun i »L42. stets früh um 9 Uhr m Loc»
Duor j dei der cxcquirten Hübe mit dem Anhange
einberaumt worden, daß in dcm F^llc, als das
gedachte Real» und Mobilarrermögen weder bei
rer ersi«n nocb zweiten Vcrsicigerungscagsahung
UM den Schähungv'vertd oder c^rüdcr vertaufc
ncrben ko,nne, sclchcK bci rer dritten auch umer
demselben hintangegedcn wcroen würde. Wozu
tzie Kaufiustigen mit dem Beisätze eingeladen sino,
«ah derGrundbucksextractund diel!icitaliolisdcdlng.
nisse in den gewöhnlichen Amlsstuttde» allhier ein«
gesehen werden können.

Bezirksgericht Savensiein am 5. März »842
A n m e r k u n g . Bei der ersten und zweiten Li

citation hat sich kein Kauflustiger gemeldet

Z 864. (2) N r . 1L66.
E d i c t .

Vor dem s. t. Bezirksgerichte Umgebung 3ai»
backs wird biemit bekannt gemacht, daß man den
Andreaü Saitz vulzc, Mehle, Hüblcr zu Unter«
Kaschti, HausNr . 26, wegen erhobener übler
Vermögensgedarung uns Hange zur Trunkenheit,
unter Curatel zu seyen und zu dessen Curator den
Andreas Kleschnig vo» Unter. Kaschel Nr. g auf»
zusteüen befundeit habe; daher Jedermann ge«
warnt w«rd, sich mit dem Andreas Saitz i l l irgend
em verbindlicheK Geschäft einzulassen.

Laidach am ?. M a i »342.

Z . 26 ' . (2) Nr . 7 ^ .
I b i c t.

Vsm t. k. VezirkKgerichte der Umgebungen
Laibachs wirb dem unbekannt wo befindlichen Ber-
nard Kastelitz von Bsunnoolf zur Verwahrung
feiner Rechte hiemit bekannt gemacht, daß wider
denselben Johann Tscherne vo,, Dohluine, 5ub pr'äs.
26. Februar 0 I . , wegen aus dem w. a. Ver-
gleiche li«^a. 26. Ju l i ,634, Nr. 9 g , rückständi-
gen »1 ft. 3a kr. c. 5. c., die O^ecution angesucht
man solche bewisllgct, und demselben auf seine
Gefahr und Unkosten oen Johann Stembou von
Brunndorf als 6ui-2tol- »ci gafum ausgestellt habt

Laidach am 7, März ,tj.'z2.

Z. Ü52. (2) Nr . 3546.
G 0 i c l .

V^n d«m gefeltlüten k. k. Bezirksgerichte wir»
hiemit dckannl ^macht, daß man den Joseph M s r .
tut ta, (Zianzhübler in Olschaooule, mit Abnahme
der fugliche" Vcrlnogensgebahrung als Verschwen.
der zu erklären und demselben in der Person des
Valentin Urblinz von Ttrstsnig einen tZuralsr z»
bestellen besuncen habe.

K. K. Bezilksgelicht Michelstelten zu Krain« .
bürg am lg . November lü^z.

2- 663. (2) Nr . ,!«4>
E d i c t .

Alle die auf den Nachiah des am Ho. Jan»
nee »8«2 zu Kosalje Nr. 6 verstorbenen Halb«
hübler Unton Kescher, aus was immer für einem
Rechtsgrunde einen Anspruch machen ju könnsn
glauben, haben eenselben bei eer auf den ,6. J u l i
l. I , Vormittags 9 Uhr vor diesem Gerichte an»
geordneten Liquidations « und AbhantlungötaA«
sahullg so gewiß anzumelden und darzuthun, als
sie sich sonst die Folgen oeS §. 9 l4 b. G. A
selbst zuzuschreiben hätten.

K' K. Bezirksgericht der Umgebungen Lai«
bachs a<n 3a. März »642.

Z. Ü65, (2) Nr . 246«.
E d i c t .

Ban dem Bezirksgerichte Haasberg wird be-
kannt gemachl: Gs sey Über Ansuchen des Joseph
Obresa von Zirknitz. lie executive Feilbietung der,
»em Math. Weutschitsck gehörigen, der Herrschaft
Haaöberg sl,b Rec iN r . 58 l zinsbaren, gerichtlich
auf 239l st.20 kr. geschätzten Halbhube in Niederdorf,
und des auf 2g ft. 2a kr. bewerthcten Mabilal^
yermögenv, wegen schuldigen 104 ft. bewilliget,
uno es scyen hiezu die Tagsahungen auf d«n 1«.
J u l i . ö. August und 12. September l. I>, jedes^
mal Vormittags von 9 bis 12 Uhrin loco Nieter-
dorf mit dem Anhange bestimmt worden, daß
diese Gegenstände bci der ersten und zweiten Feil»
bietungstagfatzung nur um den Schätzungswerlh
oder darüber, bei der dritten aber auch unter der
Schätzung hintangegeben werben. Der Grund,
buchsextract und dlc Bedingniffe können bei die-
sem Gerichte eingesehen werden.

Bezirksgericht Haasberg den 24. M a i i342.
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s. 256. (3) Nr. 307.

E d i c t.
Von dem t. t. Bezilksgerichte zu Neumarltl

wild in Folge Ansuchenö oeS hschlöbl. k. t. S ta t t ,
und Landrechteö Laidach ci<lc>. 5. 5. M . , Z. ?3,
»ann oießämllicden Bescheioes tl6a. 2». d. M . ,
Z° 3<>7 , d<e Vornahme der mit hohem land.
r»chlllchcn Bescheide 6<Io. 5. 0. M . bewilligien
«^etuliven Fcilbielung der, dem Jacob Mally
Von NeumarM gehörigen, auf 54oo ft. be-
»ertheten Realitäten, bcsteheno in d,,n zu Neu.
marttl sut, Haus Nr. ,52 gelegenen, der Herr.
fchaft Neumarkll dienstbaren Hauses sammt Garl l ,
Ledererwerlstätte und Lshstampfe, u»d des Hauses
»üb Nr . ,56 zu Neumarltl, Pw. schuldiger 5>6fi.
»o kr. c. «. c., auf den 26. J u n i , 29. J u l i und
2u. August l. I . , jedesmal Pormittags vou 9
bis l2 Uhr mit dem Beisätze angeoronet, taß
»iese Realitäten nur hei der dritten Feilbietung
unter dem Schatzungswerthe hintangegeben werden.

Das Schähungsprotococoll, die Licitationsbe»
»ingnisse uno der Grundbuchsexlract können hier.
«mts eingesehen und in Abschrift behoben werden.

K. K. Bezirksgericht Neumarktl am 20. März

2 . 344. (2) N l . ivL3.
E d i c t .

Vsn dem k. t. vereinten Bezirksgerichte Egg
«h Podpelsch und Kreutderg wild kund ßemachl:
I K sey kber Ansuchen des Johann Lcuz vsn Lust"
thal , turch Herrn Or. Ovjiazh, wider Johann
Dimnig van Förlschach, wegen aus dem wirth»
fchaftsämtlichcn Vergleiche liclo. ,7. Ju l i , L4 l ,
Zahl 23, schuldigen 3oo ft. sammt Nebenvetbind«
lichkeiten, in die executive Versteigerung der, dem
Letztcrn gehörigen, der Herrschaft Kreuz «ub Rectif.
N l . ä^o dienstbaren, gerichtlich auf 1269 ft. 5o kr.
bewerlhelen Ganzhube in Fortschach g.'willlget,
und seyen zu deren Vornahme die gesetzlichen drei
Termine auf den 3o. Jun i , »« August und ' i .
September '842, jedes M a l Pormillagö um 9
Uhr in der Behausung des Gxecuten zu Iörtschach
mit dem Bcifahe angeordnet worden, daß das
Belsieigerungsobject bei der ersten und zweiten
Feilbietungscagfatzung nur um ober über den
Schahungswenh, bei der dritten aber auch «nter
demselben Hinlangegeben werben wird.

Das Schätzungs'Protocoll, rcr Grundbuchs,
extract und die Licitationöbedingnisse, worunter
Vie Obliegenheit, für jeden Licitanten 5 A des
SchätzungSwerches als Vaoium zu Handen der Li«
citations»Commission zu erlegen, sönnen hier«
«ml« eingesehen uno in Abschrift erhoben werden.

Tgg am 2a. M a i <Ü42.

Z . 84». (3) Nr . 2,40-
E d i c t.

Von dem Bezirksgerichte Haasberg wird hier.
mit öffentlich kund gemacht: Es sey über Anlan.
gen des Valentin Debeuh von Pigaun in die
executive Feilbietung der, dem Mathias Weut.
schitz von Niederborf gehörigen, der Herrschaft
Haksberg »ub Rett. Nr . 52» dienstbaren, geiicht.

l,ch auf 23g, ss. 20 kr-, geschätzten Halbhub,, we.
gen schulrigcn 22 ss. ,5 kr. c. 5. c gewiNiget.
und es seyen hiezu die Tagsahungen auf d«n ^
J u l i , auf den 2. August und auf den 5. Sep.
tember l I . , jedesmal früh 9 Uhr in loco 3tie»
derdorf mit dem Beisätze bestimm«, »ah »iese
Haldhube, falls sie bei der »rsten und zweittn
FcilbietllngZtassahnng nicht um die SchähunK
ooer darüber an Mann gebracht werden könnte,
bci der dritten auch unter derselben himangege'
ben werde.

Der GrundbuchSextract, das Sckätzungspls»
locoN und die Licitationsbedingnisse tennen hier«
amts eingesehen trerden.

Bezirksgericht Hoasberg am 6. M a i »245.

Z. 82l7"(3) "̂ ^
Wiener-Kunstverein.

Die eilfte Verlosung des Wiener-K«nst-
Vereins findet im Juli Statt. Einzahlungen
zu dieser Verlosung pr. Actie k 5 st. it. M.
nimmt die I g n az Ed l . v. Kleinmayr'sche
Buchhandlung in Laibach, bis spätestens den
20. Juni, an, welche die Gefälligkeit übernom-
men hat, die Actien zu besorgen.

Das Vereinsblatt, welches nach dieserVev-
losung ausgegeben wird, ist: „ D a s G e -
w i t t e r " nach Gemälde von F e n d i , aus der
Sammlung S r . Excel lenz des H e r r n
G r a f e n Ko lo w r a t ' L i ebsteinsky, k. k.
Staats- und Conferenzmmister', gestochen von
D.We iß .

Z. 872. (2)

Schwimmschul-Anzeige.
Ergebenst Gefertigter zeigt hiemit an , daß

er die Schwimmschule, welche, wie in den ver-
gangenen Jahren, unter der Direction eines
Hrn. Offiziers des löblichen k. k. vaterländi-
schen Regimentes stehen wi rd , Mittwoch am
g. Juni eröffnen wcrde, wozu er die ? . 1°.
Herren Schwimmliebhaber und jene, die sich
die edle Kunst des Schwimmens eigen machen
wollen, höflichs? einladet.

Die übrigen Bedingniffe beliebe man bei
der Caffa der Badeanstalt in Augenschein zu
nehmen.

Laibach am 4. Juni 1842.
E5. MM?

Zimmermeisier.
Z. S66. (2)

Ein goldenes Armband/ in
Form einer Schlange, ist von
der Klosterfrauen-Kirche durch die
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Sternallee, Zudensteig, Schu-
sterbrücke über den Platz bis zum
Rathhaus, und von da zurück,
verloren gegangen. Der redliche
Finder wird ersucht, selbes gegen
angemessene Belohnung in der
Elephanten-Gasse N r . 5ü zurück-
zustellen.

Literarische Anzeigen.
3. 600. (3)
Bei UeSVold V a t e r t t o l l i in Laibach, am

Hauptplatze Nr. 6, ist zu haben:
B e i d t e l . Uebersicht der Geschichte des

österreichischen Kaiserthums, von den älte-
sten bis auf die neuesten Zeiten. Brunn
1842. Nohrers W. 2 f l . 30 kr.

Karte der ausgeführten, im Bau bê
grissenen und projection Eisenbahnen Deutsch-
lands, illuminirt. 1842. 2 st.

Schuber t ' s Lieder, S t r a u ß ' s Ege«
nen-Täuze, Lanner ' s Geistesschwingen-Wal»
zer, nebst
mehreren anderen Musikalieu aus dem H a s -
linger'schen Verlage, so wie Oo V s i ^ l n
Zahntinctur » 1 st. 12 kr. und 2 fl. d,e Fla«
sche, Zahnpulver Z» 1 st. 12 kr., Mastix :c.,
Flecktmctur von Stein, Köllnerwaffer, Schreib«
uno Zeichenmaterialien lc. Landkarten das Stück
zu 3 , 8 , 10 , 20 und 30 kr.

Bei Ignaz Alois Edlen v. Kle inmayr ,
Buchhändler in Laibach, ist so eben ganz neu

angekommen und zu haben:
Spohrj Louis, Fantaisie pour piano ei

TioJon concertans sur des motifs savoris
de T opera „1 Alchimiste." $)rn§ 2 fl,

Csernjj Ch.^ et Leon Herz. ProdUO
tlonS dC S a l o n . Fant&isie pourpiano
-et violon concertans sur des molifs favori«
de» operas: Belissrio, Lucia di Lammer-
uioor, Lucrezia Borgia, Gemma di Vergiß
L'eluir d'amore. Cahier i - ß , i i f l .

Chotek, F. J£* Beaut es des operas
de V. Bellini. Petites fantaisiesfaciles
ei brillantes pour, le piano sur les moiifa
lea plus favons des operas cJe V, Bellini,
^evvre bz. Hs. l — 3. ^ Io ^r.

FlitFo^^ 6^a^/6F. In«.ra6uensn «t v»ri«ÜQNK
sur un motif de Topera ^ N o r m a " d«
V. Bellini pour piano. 45 kr.

Skiweij lean* Premier caprice pour la
piano. 45 kr«

Mkaiij C. V. Variations pour le piano sur
1'airfavori de 1"opera: ^Ugo Gonte di
Parigi/*" do C. Donizetti. Spvetg 1 si.

Ernst* ff. W. B o l e r o . Morceau de So-
lon pourJevioion avec acconipagneoaent
dc piano* sPvei£ 1 fl,

Morceaux de Salon« Deux
romances pour ie violon avcc accompag*-
ncment de piano. $Pi:ei$ 1 fl.

morceau d e Salon. Romane«
pourle violonceUe avec accompagnemein
de piano, ^rei8 45 kr.

Merkj Jos* Morceau de Salon.
Fantaisie pour le violoncclle avec acconi -
pagneraent de piano sur dcs motifs savoris
de 1* opdra: II giuramento oeuvre a5
§)reiS i fl. 3o It.

Chopinj F. P o l o n a i s e . Arrange pour
le piano a quatre mains par Gharlc* Czerny.
$>reiö 1 ft. 3o fr.

— — ba«fel&e fur baö SHanoforte öffet«.
5?ceiS 1 fl, 5o tu

Liszt j F. Fantaisie pour Ie piano sur de»
motifs favoris de 1* opera, r ,f Lucrezii
Borgia. "^rciS % fl,

fca$felbe file baö pianoforte #j x>kt-
Spänbin. % fl.

dernjj Charles, Remin i scences d t
l 'opdra. Deux fantaisies pour le pian©
h 4 mains sur les motifs les plus favoris
de l'ope'ri: „Les romains & Melitene"
de C. Donizetti. Nr. 1 - 2 fyefo 3 fl;

baöfclbe fur ba$ 5>mnofortc attcin, 9(r.
1 , i , f)wi« 2 fl.

I m p r e s s i o n s de i op^ r t s OH
bijoux ä la Grisi, Persiani, M.ilibran ,
Pauline Garcia, Pasta et Rubini. Trojs
fantaisies pour Ie piano sur les aiotifa
savoris chante's par ces ce'lebre* artistes.
Cahicr. x — 3. ä 1 fl. i5 fr.

piachf, w. Helices deis operas
d e € . D o n i z e t t i « retites fantaisie»
faciles et brillantes pour le piana aur lea
motifs les plus savoris des op^ra* de C,
Donizetti« Oeuvre 95, Nr, » •— j». :%'<
3o fr.
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Ktavt. unv lanvrechtliehe Verlautbarunaen.
Z. 366. ( i ) Nr. 42^9«

E d i c t .
Vom k. k. Stadt» und Landrechte in

Krain wird durch gegenwärtiges Eoict bekannt
gemacht: Es sey über Einschreiten des Dr.
Kautschttsch, al« provisorischem Verwalter der
Joseph Hofbauer'schen Concurs. Massa, und
über Einwilligung der hlerortigen Eoncurö-
Gläublger, m die Versteigerung des zur scl»
ben gehörigen, im Hause Nr. 259 am Platze
hier befindlichen Warenlagers gcwilllget, und
zur Vornahme derselben im Orte des Waren^
Lagers zu den gewöhnlichen Amisstunden der
t3. I um l. I . und die darauf folgenden
Tage »nit dem Bnsatze angeordnet worden,
daß bei dieser Feilbietung die Waren auch
unter dem SchätzwlNhe Hinlangegeben wer»
d<n können. — Lalbach am 7. Juni 1642.

Anntltche ^erlautharungen
Z. 876- (1) Nr. I370.

V e r l a u t b a r u n g .
I n Folge löblicher k. k. Kr,isamts »Ver-

ordnung vom 3o. v. M . , Z. 8,76, wird zur
Herstellung eines Pumpenbrunnens und dreur
Waffer»Bassins im hierorngen botanischen Gar«
ten die Minuendo-kicitation am 16. d. M. Vor»
mittag um l« Uhr in der Rathfiub« deß Stadt-
magistrats vorgenommen. — Die Maurer-,
Zimmermanns', Steinmetz», Schlosser» und
GlockengießereArbeiten werden um 4)2 ft. nkr .
ausgebolen. »» Die Plane und Devisen sind
«gglich im magistratlichen Expedite einzusehen.
— Stadtmagistrat Laibach den 2. Juni ,642.

Z. 876. (1) Nr. 3497.
Am 56. d. M . Vormittag um i» Uhr

werden in der magiftratlichen Rathstube die »m
Haufe Nr. 5/ KapuzinereVorstadl befindlichen
heitzbaren Verkaufsgewölbe, unter ben Zahlen
1, 2, 3, 5 UNd 6, licitando vermiethet werden.
— Die Versteigerungsbedingnisse sind im ma'
gifiratllchen Expedite täglich einzusehen.—Stadt-
maglssrat Laibach am H. Juni 16^2.

Z. 853. (2) Nr. 3669/XVI.
W e r l a u k b a r u a g.

Won dem k. k. Werwaltungsamte der StaatS-
Herrschaft Adelsberg wird bekannt gemacht,
daß am 14. Juni l. I . Vormittags von 9 bis 12
llhr, 696 Stück Latisanibretter, 36 Siück Bo-
den»- und 11 Stück Buchendretter, die sich
auf dem dießherrschaftlichen Meierhofe am
Schovttzberge befinden, dortselbst durch licita-

tionsweifen Verkauf werden hintangegcben
werden. — Die Licitationsbedingnisse stehen
zu Jedermanns Einsicht täglich bereit. — K. K.
Verwaltungsamt der Staatsherrschaft AdelZ-
berg dcn 20. Mai 5842.

I . S57. (2) " " Nr l 701.
V e r l a u t b a r u n g .

?lm 24. Juni 1842 Vormittags um 10
Uhr wird über erfolgte Bewilligung der k. k.
Cameral - Bezirks - Verwaltung zu Neustadt!
vom 12 Juli 18N, Zahl 8099, und 16. Oc-
tober 1841, Zahl 1 l841, der zur Religions- .
fondsherrschaft Sittich gehörige Weinzehent
nebst Bergrechte von St. Georgenberg nächst
Hmeltschitsch, Globokendul, Grafenberg, Kar-
teleu und Kamen in der Amtskanzlei des k. k.
Verwaltungsamtes zu Sittich auf sechs nach-
einander folgende Jahre, nämlich vom 1. No-
vember 1841 dishin l847, mittelst öffentlicher
Versteigerung verpachtet werden, wozu die
Pachtlustigen eingeladen sind. Die betreffenden
Zehentholden aber werden angewiesen, das
ihnen zustehende Einstandsrecht entweder gleich
bei der Versteigerung oder binnen sechs Tagen
darauf in der gesetzlichen Form geltend zu
machen. Die Pachtbedingnisse können täglich
hier eingesehen werden.

K. K. Verwalrmlgöamt Sittich am 26.
Mai 1642.

Z. 385. (1) aä Nr. 970.
E d i c t .

Von dem gefertigten k. k. Bezirkscom-
lmssariate wird hiemit kund gemacht: Es sey
zur Verpachtung des Bretter- und Holzwaven-
aufschlages im Markte Senosetsch für das Trien-
mum 1643, 1844 und 1845, deren Bornah-
me mit löblicher k. k. Kreisamts»Verordnung
vom 9. Mai 1342, Nr. 3087, «alva r^Me»-
none genehmiget wurde, der 4. Juli 1842
früh 9 Uhr in hiesiger Amtskanzlei anberaumt.
<-. Die EinHebung des zur Bildung des Seno-
setscher Localschulfondes bestimmten Bretter-
uttb Holzwarenaufschlages im Orte Senosetsch
wird dem Pachterfteher auf drei nacheinander
folgende Jahre der Art überlassen, daß dis
Pachtzeit mit 1. November 1642 anzufangc.?,,
und den 3 1 . October 1845 aufzuhören habe.
— Jeder, der an der Pach'tung des Aufschla-
ges Thei! nehmen wl l l , hat sich mit dem Grund-
buchsextracte und der Schätzung seines Real-
Vermögens bei der Licitation auszuweisen, und
die Caution pr. 200 fi. zu nlegen, welch' letz-

(Z. Intsll.-Blatt Nr. 68' d. 3. Ilini 1342.)
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lere von dem Pachtersteher aä Veponlum über-
nommen, den übrigen Mitlicitanten aber rück-
gestellet wird. — Die detaillirten Bedmgnisse
sind taglich hieramts wahrend den Amtsstunden
zu Jedermanns Einsicht bereit. — K. K. Be-
zittvcowmissariat Senosetsch am 31. Mai 16 52.

vermischte Verlautbarungen.
Z. LS2. ( l ) Nr. »5g6.

G b i c l .
Vom BcziltSgeiicht« deK HerzogthumK Gott»

scbcc rrird dem abwesenden Lukas Vppick von Alt»
lag crinlierl: Es habe rvicer denselben Joseph Fink
von Siaulag unterm 24. M a i l . I . eine Klage
auf Zahlung schuldiger 25c> ft. M . M . c. 5 c.,
unc Rechtfertigung einer Pränolalion eingercichl,
lVü?über tie Verhandlungslagfahrt auf den 28.
Ncvember l. I um 9 Uhr Vormittags angeordn«t
»vurde. Das Geliibt, dem der Aufenthalt dei
Geklagten unbekannt ist, hat zu seiner Vertretung
ten H i n . Eal l Schuster alK Ouvator aufgestellt,
r rMeZ dein?lbweftndenmil dem Bedeuten bekannt
gegeben w i ld , daß er zu der erwähnten Tagfahrt
entweder petsönlich zu erscheinen oder dem Gerichte
einen antern Sachwalter namhaft zu machen habe,
als sonst mildem aufgestellten Ourator rechtsgültig
verhandelt werden würde.

Beznksgerickt Goltschee am .7. M a i 1642.

Z ^ l . (») " " N , . 5 5.
E d i c t .

Von demkk. Bezirksgerichte zu Auersperg wird
bicmit bekannt gemacht: Os habe über Ansuchen
tc'r Helena MMizh und Johann Dernulz, Vor»
Münder der m. j . Mati)iav Mitlizh'schc,! Kinder von
Podlabor, cle praez.25. M a i l. I . , Z . Ü2b, wide»
Matthäus Pugt l von Perzilkue, in die executive
Feilbietung dcr diesem gehörigen, zur Herrschaft
Weiße"siem 5uk Uld. Nr. 5>, Re«lf. Nr . 26 un>
terldälugcn, gerichtlich auf 269 ft. bewerlheten '/«
Hübe zu Tersilsch, und seiner zur Herrschaft Zo.
^clsbcrg 5ul) Urb. Nr . ,y2 unterthänigen Dam.
Kölsche sammt dazu gehörigen, ebendahln 5ub Utb.
Nr . 272 «'t 2>?3 unterchämgcn Utbeilantölriestn, im
gcricdlllcden Schähungswerthe sammt Wohn» und
Wilthschastsgedäuden pr. 2z. ft. 5« fr., lrcg«n aus
tem gerichtl. Vergleiche <1<jo. 28. Jänner «6^2,
Z, 97, schuldigen ^77 fl. 55 tr. c. » c., gewiNiget,
und hiezu die Tagsayungen unter Einem auf den
27. Jun i , 27.Juli und 26. August d. I . , jedesmal
vcn 9 bis >2 Uhr in Loco der Realitäten mit dem
Anhanget).stimmt, daß. im Falle solche tvcder beide»
ersten noch zwnten Fcilbietung um den Schätzungs'
ircrlh oder darüber an Mann gebracht werden
tonnten, bei der dMten und letzten auch unter dem»
selben hintangegeben werden würden.

Wozu die Kaustustigen mit dem Anhange hie-
mi l vorgeladen werden, dah sie die Licitationsbeding»
nissc zu den gewöhnlichen Annöstunden alltäglich
hieramts einsehen können.

K. K. Bezirksgericht Auersperg am 25. M a i

3. 683. (,) N r . ,72?.
E d i c t .

BomBe,irksgc«ichte deSHerzogthums GottsKe«
wird allgemein bekannt gemacht: Gs sey über Ansu«
chen deä Hrn. Dr. Ob la t , Georg Iurmann'schen
Vellahcuratorö, n?iter Joseph Tscherne, resp. dessen
Kurator al»zent>8, Hrn. Adolph Häuf, in tie execu»
liv« Feildietung der, zu Morobih »ud Haus-Nr .
,7 gelegenen, dem Herzogthume Gottschee dienst-
baren, und bereits auf 252 ft. geschätzten V4 Urd.
Hübe sammt Wohn . und Wirtschaftsgebäuden,
wegen schuldigen 200 ft. c. 5. c., gewilligt, und zu
de»en Pornahme die Tagfahtten auf d«n 2. J u l i ,
». und 3«. August »642, jedesmal um 9 UhrVor-
mittags in Leco Morobitz mit dem Beisaye an-
geordnet worden, daß diese Realität bei der drillen
Fellbittungslagfahrt, falls sie bci der ersten und
zweiten nicht um oder über den Schähungsrverth
an Mann gebracht werden tonnte, auch unter dem»
fllben hintangegebcn wild.

Der Grundbuchsen,act, das Schähungsvro»
tocoN und die Fcilbietungsbedingniss« können zu den
gewöhnlichen Amlgsiundin in der Gerichtskanzlei
eingesehen w«rden.

Bezirksgericht Gottsche« am 4. Jun i 1L42.

Z. 878. ( , ) Nr. i»5?.
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte Pölland wird bekannt ge-
macht, es sep'N zur Vornahme der. m,t Bescheid vom
25. Mai!Lc»2, Nr. i»57, bewilligten execunven Feil-
dietung der, d̂ 'M Joseph Ostermann gehörigen, in Bre«
sovitz 5uk Rectf. Nr. 7 gelegenen, der Herrschaft Pol«
land dienstbaren '/»2 Hübe sammt Wohn - und Wirth-
schaftsgebäuden Hs. Nr. 5, l>w. dem Johann Mau-
rin von Wümohl schuldigen unfl. c. 8. c>, di« z. Tag-
fahrt auf den 2. J u l i , die 2. auf dcn ,. August und
die 2. auf den 21. August l. I . , jedesmal um 9 Uhr
früh in Loco Br«fovih mit dem Beisätze angeordnet
worden, daß diese Realität weder bei der ersten noch
zweiten, wohl aber b«i d«r dritten Tagfahrl auch untt»
dem Schätzungswert!)« pr, i80f l . hintangegeben wer-
den wirb. Der Grundbuchsertralt, Schä'hungsproto.
coll und die Nedingnisse können hiergetichts eingesehen
werdin.

'I'ezirksgelicht Pöllanb am 25. Mai »842.

Z. S??. (1) Nr. i»Z3.
E d i c t.

Vom Bezirksgerichte Pölland wird bekannt ge«
macht, daß zur Vornahm» der, mit Bescheid vom 25.
Ma i .852, Nr. c,I8 bewilligten Feltbietung der, dem
Georg Staudachcr in Vornschloß gehörigen, auf 28 fl.
30 kl. geschätzten Fahrnisse, pct. dem Peter Kobbe
schuldigen ,o fl. c. 5. c., die Tagfahrlen auf den 22.
Juni, 7. Ju l i und 2>. Ju l i 16^2, j«b«Sm«l um die
9. Flühstunde, mit dem Beisätze angeordnet wurden,
daß die Fährnisse weder bei der «.noch 2., wohl abe«
bei der 2. Tagfahrt auch unter d«m Schätzungswerthe
weiden hintangegeben «erben.

Das SckatzungSpl0to<olI unb bi« Bedingnisse korn
nen hiergerichts eingesehen werden.

Bezirksgericht Pölland am 25. Ma i ,642,.
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3. £75. (10) - H

Kundmachung*.
Die bisherige lebhafte Theilnahme an unserer sett 4. December v. I . m der Ausfüh-

rung begriffenen Verlosung des schönen

DW!ll!(ltl - Gllltö GOtlN
und des

Bürgerhauses B^r. ̂ ^ in VHklavruK,
zeigt eine ausgezeichnete Würdigung ihrer anerkannten Vortheile; und wir sind
dadurch in oie Lage gesetzt, hiermit öffentlich ankünden zu können, daß bei die«

ser Ve r losung

MM SÄTRITT STATT I1D1T! •
wornach demzufolge dieZiehnng derselben unwiderruflich

am 3. {September dieses Jahres
in Wien vor sich gehen wird-

Für die beiden Haupttreffer wiro laut Plan zusammen

eine Ablösung von Gulden 3 (5 O , O O O Wiener Wahrung geboten.

Bei dieser Verlosung gewinnen 34,VQV Treffer, welche sämmtlich mit
barem Gelde ausgestattet sind, die bedeutende Summe

von Gulden 6I5.000Wien.Wahr.
Es ist beachtenswerth, daß diese Lotterie dermalen

die einzig bestehende ist.
Alles Nähere enthält der Spielplan.

D. Winner ck Oowzz,
k. k. priv. Großhändler.
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O a ch r i ch t.
Bei dem gefertigten Handelsmanne in Laibach sind zu haben: fürstlich

NMS^Ka^ 'sche Original-Lose, so wie derlei Spiel-Scheine u 3 N. für die
nächste Ziehung vom R 5 . F»R«»R; ferner beioe Sorten k. k. österr., und fünf T o r -
ten andere Staats-Anlehens-Lotterie-Obligationen. Eben da werden auch Lose der
Lotterie Geyerau, sowohl schwarze als rothe, dann interessante Compagnie-Spiel-
Actien auf viele Lose, zu einem billigst festgesetzten, und bis zur Ziehung unabän-
derlichen Preise verkauft. Derselbe ist in die besonders günstige, in Laibach ans?
schlieMche Lage gesetzt, zu jedem ordinären Lose f ü n f Antheile von Freilosen
S r « t » 8 aufgeben zu rönnen; man also, nur ein Los zahlend, e i l fmal sp ie l t ,
und fünfmal sicher gewinnen muß.
. ^____ ,̂ 3oh «kv. Wtutscher.

3. 361. (1)

Wien-Raaber-Eisenbahn.
Die täglichen Personen-Trains von Gloggnitz nach Wien gehea in Wn

Monaten J u n i , J u l i und August d. I . zu folgenden Stunden ab:
z. Train um V, 6 Uh« Früh 3. Train um '/, 2 Uhr Nachmittags
2. ,. « '» « Vormittags ä. „ « '/« 7 « Abends.

Extras Train um 7V4 Uhr Abends. (Bloß an Sonn- und Feiertagen).

Fahrpreise in Conv. Münze-
Für eine Person im Wagen 1. Classe 3 fi. C M .
,, ,. « ^ ^ U. n 2 « i5 kr.
« ,» « » » III« ^ l ^ 3c> kr.

Auck können die mit der Post Reisenden ihre Equipagen zu obigen S t u n -
den, gegen Bezahlung der tariffmäßigen Gebühren, mitnehmen.

Von der Direction der k. k priv. Wien-Raaber-Eisenbahn-Gesellschaft.
Wien am 1. Juni ^8^2.

Z. 8?^. (1)

Haus-Verkauf.
Das Hs.-Nr. 86 in der S t . Peters-

Vorstadt ist sammt Garten und zwei
Aeckern täglich aus freier Hand zu
verkaufen. DaS Nähere erfährt man
bei der Hauseigenthümerinn daselbst.
3. 973- (1)

Kundmachung.
^in der Stadt ist eine lm guten

Betriebe besindUche Specerei-, Mate-
r ia l - und Farbenwarenhandlung, ge-
gen billige Bedingnisse sammt Elnrick-
tung zu übernehMEN.

Auskunft hierüder ertheilt das Zei-
Mngs-Comptoir.

Literarische Anzeige.
Bei Ignaz Edlen v- Kleinmayr, Buchhänd-

ler in Laibach, ist zu haben:

Freiherr Nicol. ^ i l ^ ' Z

sämmtliche Werte.
E n t h a l t e n d :

Romane und Erzählungen,
aus dem Ungarischen überseht.

12 Bände Octav. P M . 16 si. 40 kr.

Die Werke des geistreichen Verfassers
erfreuten sich gleich bei ihrem ersten Erschei-
nen einer lebhaften Theilnahme, die sich W^
mer mehr steigert, da sich diese Producte den
besten Erzeugnissen in der B c l l c t n M anreihen»



iMmnniiiTlihN-imii.i;
L a i b a ch et̂  S e i t u n g

und aus das mit selbein vereinigte

ILLYRISCHE BLATT.

f P e r Gefertigte sieht sich angenehm verpflichtet, bei der mit Ende dieses
Monats ablaufenden Pranumeration den P. T, rränuraeranten für die bisherige geneig-
te Abnahme der L a i b a c h e r Z e i t u n g und des t l i y r i s c h e n B l a t t e s seinen ver-
bindlichsten Dank mit der Bitte abzustatten, dass die Pranumeration auf das z w e i t e
Semester der ijatbacllCI' Zcitllllg so w j e des TllyiiSCllC II Blattes so-
gewiss HOCll t i l l liclUfC «HCSCS UlOIiatS veranlasst werden wolle, als man
sich sonst in die unangenehme Lage versetzt sehen würde, später eintretenden Prä-
numeranten Kci l lCIl lYacIltra^f leisten m können, weil die Auflage der Zeitung
nur nach der Anzahl der gemachten Bestellungen bemessen wird.

Um allen Irrungen vorzubeugen, wird erklärt, dass kein Mfliitt ohne
wirklich VOVaitSgcleiStCten halb - oder ganzjährigen Pränamerations-Betrag
verabfolgt wird.

Belangend die MjOLtfoaCher Zeiftillff, welche jeden Dinstag und Sajns-
tag nebst den Amts- und Intelligen.zbiatr.trn. erscheint, wird man bemüht seyn, die
vorzüglichsten Ereignisse des In- und Auslandes, so schnell als möglich, und zwar
weitläufige Berichte auszugsweise mitzutheilen. Um jedoch dieses Blatt auch insbeson-
dere zu einem vaterländischen Archive denkwürdiger Begebenheiten gestalten zu können,
so werden alle Freunde des Vaterlandes ersucht, denkwürdige heimathliche Ergeb-
nisse, zum Behufe ihrer Veröffentlichung, zurKeimtniss der Redaction gelangen zu lassen.

Das lJJyviSChC JMltttt erscheint alle Donnerstage auf schönem Maschinen-
Druckpapier, und bezweckt in seiner Tendenz: Vaterlandskunde_, Verbreitung
nützlicher Kenntnisse j, und belehrende Unterhaltung; und es ergeht auch in dieser
Beziehung das Ersuchen an alle Freunde des Vaterlandes, ein durch seine Tendenz
so würdiges Bestreben, in seiner, nur von dem Zusammenwirken mehrfacher Kräfte
abhängigen Realisirung, durch gefällige Beiträge zu unterstützen.

DIE LAIBACHER ZEITUNG SAMMT DEM ILLYRISCHEN BLATTE *)
(welche olme demselben nicht ausgegeben wird)

UND SÄMMTLICHEN BEILAGEN

Kostet gegen halb - oder ganzjährige Vorausbezahlung»

gznjjährig im Comptoir . . . st. 7. — kr .
halbjährig äeuo . . . » 3. 30 »
g»Njj»hriss äeua mit R.reut^li»nä „ 8. — «

l HHbllihrig im Comp,. mit Xrsutil). ss. 4. ^ ẑ ^
k ganzjährig mit 6er I»o«t, portofrei ^ Zst. ». .,
I halbjährig 6euo äetla ^ H. — „



;.f ^ Die Pranumeration fiir das MllyriSChC B l a t t , welches, wie bisher,
auch ferner auf Verlangen besonders-(ohne Beilagen) verabfolgt wird, ist:

im eomutoir ganjjäötrig . . It. 2, — fcr. j mit ürruU&anti WbfafjtiQ . ff. I. 30 ttt<
Üalftjä&rtff • . „ 1.20 „ mit ürrtPoftja&rlict) . . . . „ 3. — „

mit &rcuti&anujä!jvli$ • * » 2. 30 » I Öalöjäörtg . . . „ 1. 45 »

Die löbl. k. U+ Postämter werden gebethen * sich mit ihren Bestellungen^
unter portofreier Einsendung des Pränumerations - Betrages, entweder an die hie-
sige löbl. k. k> Oher 'Postamls 'ZeUungs'Eocpenttion oder iininit«
(eH>Hr on den Gefertigten wenden zu wollen.

Jene (P. T.) Herren Pränumeranten, welche die.Zeitungen in das Haus ge-
trage« wünschen, zahlen dafür halbjährig 2 O kr.

Briefe und Geldbeträge werden frankirt erbeten ; zugleich wird auch ersucht, bei
Einsendung von Geldbeträgen mittelst der k. k, Post, für das Abgabsrecepisse 5 kr, mehr
beischliessen zu wollen.

&$t*#c&, tm 3unt 1842*

ION. AI«. EDLER V. KLEINMAYR,
Zeitung* *VerIeger*


